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Geflügelpest: 
 

Das Gebot der Stunde ist, weiter aufzuklären und den 

Schaden zu minimieren 

 
Zur heutigen Information zur Geflügelpest des Landwirtschaftsministers Habeck mit 
dem Leiter des Friedrich-Loeffler-Institutes, Prof. Mettenleiter sagt der agrarpolitische 

Sprecher der Landtagsfraktion von Bündnis 90/Die Grünen, Bernd Voß: 
 
Es ist gut, dass parallel zu den konsequenten Maßnahmen zur Eindämmung der Geflü-
gelpest durch die Landesregierung laufend eine umfangreiche Information der betroffe-
nen Verbände und der Öffentlichkeit erfolgt. Auch viele kleinere GeflügelhalterInnen 
sind von den notwendigen Maßnahmen betroffen. Nur so kommt die Suche nach den 
Ausbreitungswegen der Geflügelpest voran.  
 
Das Gebot der Stunde ist und bleibt, weiter aufzuklären und den Schaden zu minimie-
ren. Eine abschließende Bewertung in welche Richtung auch immer, kann zum jetzigen 
Zeitpunkt nur spekulativ sein. Die Betroffenen werden verunsichert und eine zielstrebi-
ge, ergebnisorientierte Aufklärung der Krankheitssituation wird torpediert.  
 
Es ist daher fahrlässig, wenn der CDU-Abgeordnete Rickers den Ansteckungsweg al-
lein bei den Zugvögeln verortet.  
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